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Baumkrone

Auf den Herbst gehe ich zu
Gut ausgebildet und ausgerüstet
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Über mir
glänzt ein Ginkobaum
in der Abendsonne
Seine Blätter berauschen

Eine herrliche Krone
entfällt mir
wenn ich dem Schatten
aus dem Weg gehe
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Im Freien
hielt ich mich auf
um mich mit Bäumen zu umgeben

Eine Kastanienallee
führte mich zu einem Palast
Von Bäumen ist er umgeben

13

Der Stammbaum
der mich beschirmt
wird gefällt

Das Beil liegt in einer Geisterhand

Der Schmerz ist groß
Der Himmel, der sich zeigt
ist größer
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Fügung

Neben großen Bäumen
unter langen Schatten
flechte ich
einen kleinen Kranz
aus schwarzem Haar

15

Auf meinem Wanderweg
erblickte ich ein verlassenes Schloß

Hinter verwilderten Pflanzen
ragten Türme zum Himmel empor

Das wiedergeborene Dornröschen
erinnert sich an ihr altes Heim
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Über eine Hängebrücke
gehe ich in dein Leben
werfe bewegende Schatten
auf deine Wiese

Das Schaukel- und Schattenspiel
werden fehlen
wenn ich nicht
an dir hängenbleibe
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Ich lege meine Hand
an die Platane
die mir Halt bietet

Umarmen will ich sie nicht
Ihr Lebenskreis
sprengt mein Fassungsvermögen 
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Ein langer Marsch
führt mich
zum gleichen Baum
zurück
Die Erde ist rund
Ich habe es nachgeprüft

Der Baum
hat zahllose Blätter
verloren
Der Stamm aber
dessen Rinde meinen Namen trägt
ist gewachsen
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Vorbestimmung

Ein junger Baum
strebt in die Höhe
ohne Grund

Ein Baum
mit Geschichten
geht in die Breite
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Das Alter
schmückt Bäume
mit immer größeren Kronen
während diese sich
mit immer jüngeren Ästen
verzieren
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Konstellation

Eine Frau umkreist einen Baum
mit seinem wandernden Schatten
liest unbeschreibliche Blätter auf

Ein Mann geht direkt
vom sonnigen Meer
auf den Baum zu

Sein Schatten fällt nicht auf die Frau
Salzwasser tropft
auf die erlesenen Blätter
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Zwei Weltbilder

Eine Baumkrone
die in meinen Augen
leuchtet
erscheint
in deiner Vorstellung
als dunkle Wurzel
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Mandelform





Himmelsfahrt

In der Heimat
nahm ich eine Laufbahn an
um das Fernweh zu stillen

Fern der Heimat
nehme ich den Lotossitz ein
um dem Heimweh nachzugehen
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Selbsterkenntnis

Nicht nur in einer Farbe
kleide ich mich an

Nicht nur in einer Sprache
komme ich zu Wort

Nicht nur Schach
habe ich gespielt

Keine Farbe
nahm ich an

Keine Sprache
traf meinen Kern

Keine Rolle
kann ich spielen

Denn ein unsichtbarer Meister
behält mich im Auge
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Selbständigkeit

Weder eine Wurzel
in der Erde gewachsen
noch eine Blume
von der Sonne abhängig

An allem
was mir entgegenkommt
hänge ich
bin aber an nichts gebunden
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Das eine und das andere

Wie der gelbe Fluß
entsprang ich dem Dach der Welt
Dem gelben Fluß fehlen Bäume
die den Rhein beschatten

Während der gelbe Fluß
die Ufer überschwemmt
gerät die Sintflut am Rhein
in Vergessenheit

Ein Dach über dem Kopf
wird verlangt
und der Himmel
wird übersehen 
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Vergleich

Um ihre Leichtigkeit
zu betonen
schmückt sich meine Poesie
mit Edelsteinen
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Mit meinem jetzigen Leben
lege ich dir ein Buch vor

Das himmlische Werk
hat nur einen Beweggrund
trotz wechselnder Motive
Noch mehr Raum läßt es
deinem Gedankenspiel

Im Dunkeln
war ein Blumenstrauß verhüllt
Vorsichtig
brachte ich ihn ans Licht

Blatt für Blatt
gehen die Blumen auf
um als Gedichte
in ein Buch einzugehen
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Aufstand

Am Rednerpult stehst du
Ich höre zu

Hörst du mir zu
wenn ich aufstehe
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Preis und Gewinn

Ich nahm
einen Kaktus mit Stacheln
in meine Hände
um seine Blüte auszukosten
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